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Ein Jahr, das für die Christliche Gemeinde in Maubach eine Vielzahl 
schöner und  interessanter Erlebnisse brachte. Für jede Altersgrup-
pe gab es vielseitige Angebote, die gerne angenommen wurden. 

Auch im Jahr 2015 wurden mehrere notwendige Investitionen auf 
unserem Gemeindeplatz getätigt. Das trägt mit dazu bei, dass auch 
in Zukunft alle Mitglieder, Kinder und Jugendlichen gern zu den 
Veranstaltungen kommen und sich wohl fühlen. Die Investitionen 
wurden größtenteils in Eigenleistung ausgeführt und von allen 
finanziell mit getragen. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle Mitglieder!

Durch vielfältige Aktivitäten und Spenden haben die Einzelnen 
dazu beigetragen, dass wir auch für die heranwachsende Generati-
on Räumlichkeiten haben, um sich zu treffen. 

Ein neues Projekt war, dass Aktivitätsgruppen ins Leben gerufen 
wurden, in denen sich die Jugendlichen entsprechend ihren Inte-
ressen treffen und darin gefördert werden.

Alle Veranstaltungen und Aktivitäten haben dazu beitragen, die 
Zusammenarbeit zu fördern und auch die Gemeinschaft unterei-
nander, wovon sicher viele unter uns berichten können.

Im folgenden Bericht wollen wir einen Querschnitt aus dem vielfäl-
tigen Gemeindeleben 2015 geben.

Viel Freude beim Lesen! 

Der Vorstand

Die Christliche Gemeinde in Maubach e.V.

Das Jahr 2015 ist zu Ende
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An der internationalen Konfe-
renz im Oktober ermunterte 
der Gemeindevorsteher Kåre 
J. Smith dazu, den Ankom-
menden mit Liebe und Respekt 
zu begegnen, sodass niemand, 
mit „kalten Händen“ angefasst 
wird. Vielmehr sollen alle spü-
ren, dass sie herzlich empfan-
gen werden. Jede der hier ein-
treffenden Personen habe ihr 
eigenes, persönliches Schicksal 
erlebt, betonte Smith. Die 

Ereignisse der letzten Monate 
seien an keinem der Menschen 
spurlos vorüber gegangen. 
Krieg, Gewalt, Hunger, Kälte, 
Verlust von Familie, Freunden 
und Heimat seien neben den 
körperlichen Strapazen Erleb-
nisse, die zum Verarbeiten Hilfe 
bedürfen.

Weitere Redner bezogen sich 
auf Smiths Worte. Jan Brinks, 
der vor vielen Jahren aus den 

Niederlanden nach Norwegen 
umgezogen ist, betonte, wie 
bedeutsam es für einen Frem-
den ist, wenn ihm mit Güte und 
Liebe begegnet wird. Er bezog 
sich in seiner Rede auf Sprüche 
19,17: „Wer sich des Armen er-
barmt, der leihet dem HERRN; 
der wird ihm wieder Gutes 
vergelten.“

Den Ankommenden mit Liebe und 
Respekt begegnen
Das internationale Konferenzzentrum unserer Muttergemeinde BCC in Stokke (Norwegen) 
diente von September 2015 bis Januar 2016 als Erstaufnahmestelle für bis zu tausend Flüchtlinge. Sie 
wurden grösstenteils von ehrenamtlich engagierten Helfern betreut und verpflegt.
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Die Menschen brauchen unsere Hilfe
„Die Kleidung ist in einem sehr guten Zustand“, freut sich Birgit (18). Sie hat zehn Umzugskartons 
voller Kindersachen, Schuhe und Winterbekleidung beim Roten Kreuz in Vlotho abgeliefert.

Dort ist man dankbar für die 
Spende. Der Bedarf sei groß, so 
die Rückmeldung. Birgit hatte 
mit ihrem Team bei den Mitglie-
dern der christlichen Gemeinde 
für Kleiderspenden geworben.

Mit der gelungenen Aktion 
ist sie zufrieden: „Die Sam-
melaktion hat mir richtig Spaß 
gemacht.  Jetzt wo der Winter 
kommt, brauchen die Men-
schen warme Sachen und brau-
chen unsere Hilfe. Ich fand es 
super, dass so viele mitgemacht 
haben.“
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Reise nach Brasilien
Regenwald, Hitze und guter Fussball – dafür ist Brasilien bekannt. Doch seit mehreren Jahrzehnten 
reisen Glaubensgeschwister von DCG Maubach aus ganz anderen Gründen jährlich in das grösste 
südamerikanische Land.

Die beiden brasilianischen Ge-
meinden in Belem/Pará und Ca-
bréuva/Sao Paulo werden durch 
Geldspenden und praktische 
Hilfe aus Maubach unterstützt. 
Die Glaubensgeschwister dort 
folgen via Satellitenübertragung 
den Sendungen von BrunstadTV 
aus Europa. Bei den jährlichen 
Besuchen wird die technische 
Ausstattung gewartet und ggf. 
aufgerüstet.

Typisch für die Besuche sind 
außerdem gemeinsame Gottes-

dienste sowie Zeit für Gemein-
schaft und zum Kennenlernen.

Dieses Jahr wurde im nordbra-
silianischen Belem  die große 
Satelliten-Antenne gereinigt 
und repariert, während bei 
einem Aufenthalt in Cabréuva 
eine Infrarot-Dolmetscheranla-
ge installiert wurde.

Die folgenden Bilder geben 
einen kleinen Eindruck von die-
sen beiden Ortsgemeinden:
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65 Jahre Ehe - ein Fest der Dankbarkeit
Beinahe 60 Jahre ihrer Ehe gehören Elfriede und Wilhelm Bäuerle bereits zur DCG Maubach. Die 
Gemeinde nutzte die eiserne Hochzeit der beiden, um ihnen für ihren wertvollen Dienst zu dan-
ken.

Im Laufe des Festes wurde 
viel Gutes aus dem Leben der 
beiden Jubilare und ihrer Arbeit 
für DCG Maubach sichtbar. In 
allen Jahren haben die beiden 
Jubilare weder Zeit, Geld noch 

Mühe gespart, um anderen zu 
helfen und sie zu unterstützen. 
Sie zeichnet besonders aus, 
dass sie viel für Familien, ihre 
Glaubensgeschwister und die 
Regierung beten.

Sie selbst bezeugten, dass ihnen 
Gottes Wort in allen Situationen 
des Lebens geholfen hatte und 
dankten Gott dafür.

So wurde der Abend zu einem 
Fest der Dankbarkeit.
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Frühlingsfest
Am Frühlingsfest heissen Jung und Alt den Frühling mit einem gemeinsamen Fest willkommen. Die 
folgenden Bilder sprechen für sich.
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Weltfrauentag in großer Runde
Vom 6.-8. März 2015 verbrachten 4100 Teilnehmerinnen aus 30 Ländern ein gemeinsames Wo-
chenende in Westnorwegen.

Unter ihnen sind auch viele 
Frauen von der DCG Maubach, 
die sich auf den Weg in den 
Norden gemacht haben. Für sie 
ist es keine Frage, dass sich die 
weite Reise lohnt. 

„Durch die Konferenzen werde 
ich für meinen Alltag inspi-
riert“, erzählt eine der Teilneh-
merinnen. Besonders ange-
sprochen hat sie eine Aussage 
vom Gemeindevorsteher Kåre J. 
Smith: „Jesus war ein Mensch, 
genau wie du und ich. Aber in 
jeder Versuchung hat er seinen 

Eigenwillen überwunden. Das 
ist auch möglich für dich!“

Sie ist begeistert: „Deshalb 
ist Jesus mein Vorläufer. Es ist 
möglich, dass die Tugenden bei 
mir mehr und mehr sichtbar 
werden.“

Seit 2006 finden im internati-
onalen Konferenzzentrum von 
DCG die sogenannten Schwe-
sternkonferenzen statt. Diesmal 
fiel die Konferenz passender-
weise mit dem Weltfrauen-
tag zusammen. Die Teilneh-

merinnen jeder Altersklasse 
schätzen neben den Gottes-
diensten auch die Möglichkeit, 
sich bei einer Tasse Kaffee 
oder einem Spaziergang mit 
Freundinnen aus Nah und Fern 
auszutauschen. „Ich habe auch 
dieses Jahr neue Leute kennen-
gelernt – aus Frankreich“, freut 
sich Hilde.

Obwohl Norwegen nicht „um 
die Ecke“ liegt, bestätigt Hilde, 
dass sich die Reise auch dieses 
Mal sehr gelohnt hat.
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Gemeinsam den Sommer feiern
Jedes Jahr findet kurz vor den Ferien traditionell ein Sommerfest statt. Dieses Jahr waren die 
Freunde der DCG Linnenbach im Odenwald zu Gast geladen.

Das Fest begann mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst. 
Einige der über 600 Anwe-
senden folgten dem Gottes-
dienst zwecks Platzmangel aus 
verschiedenen Nebenräumen. 
Nach einem Essensbuffet gab es 
unterschiedliche Angebote für 
die Kinder. Eine Hüpfburg, Was-

serspiele, ein Schminkstand und 
mehr machten den Tag für die 
jüngeren Teilnehmer ebenfalls 
zu einem Fest.

Die Erwachsenen nutzten die 
Zeit, um sich auszutauschen. 
Viele kennen sich von überre-
gionalen Veranstaltungen. Die 
Zeit verging wie im Fluge.

„Was für ein cooler Tag! Ich 
habe viele neue Freunde 
kennen gelernt.“, freut sich der 
achtjährige Raphael. Bis zur Ab-
fahrt tobten er und seine neuen 
Freunden in einem Loopyball 
umher.



13Jahresbericht 2015



Jahresbericht 201514



15Jahresbericht 2015

Schneide lieber Filme statt Zwiebeln!
Rund 220 Mitglieder aus verschiedenen Ortsgemeinden der DCG trafen sich an einem Wochenen-
de im Februar, um an einem der insgesamt 18 verschiedenen Workshops teilzunehmen.

Einer der Workshops dreht sich 
um Filmproduktion. „Hier geht 
es darum, gute und spannende 
Videoreportagen zu erstellen“, 
erklärt der Kursleiter. „Die Teil-
nehmer lernen, wie man den 
Inhalt plant und diesen inte-
ressant übermittelt. Mit einem 
guten Film kann man Zuschau-
er begeistern und Botschaften 
eindrücklicher vermitteln.“

Zu Beginn  eines jeden Jahres 
findet ein Musik- und Medi-
enwochenende im Tagungs-
zentrum Blaubeuren statt. 
Teilnehmer sind vor allem 

junge Mitglieder der DCG, die 
im Medien- und Musikbereich 
aktiv sind. Bei diesen Wochen-
enden werden verschiedene 
Workshops angeboten, um den 
Teilnehmern weiteres Fachwis-
sen zu vermitteln und so die 
technischen und musikalischen 
Fähigkeiten auszubauen.  

„Mein Ziel ist es, dass die Filme 
eine höhere Qualität bekom-
men“, erzählt eine der Teilneh-
merinnen. „Planen, filmen und 
bearbeiten macht mir Spaß 
– ich schneide lieber Filme statt 
Zwiebeln“, lacht die 19-jäh-

rige. „Aber am coolsten ist, die 
Gesichter und Reaktionen der 
anderen zu sehen, wenn die 
Filme gezeigt werden.“

Ihr nächstes Filmprojekt steht 
schon an: Zwei kurze Videore-
portagen über aktuelle Ereig-
nisse in ihrer Ortsgemeinde.

Und bis zum nächsten Filmse-
minar in einem Jahr kommen 
sicher noch weitere dazu. Da 
wird es also genug zum Schnei-
den geben!
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Ziele schaffen Fokus und Fokus schafft 
Energie
„Nach diesem Wochenende habe ich mir vorgenommen, mir hohe Ziele zu setzen!“, sagt Johan. 
Der 21-jährige Student war einer der Teilnehmer des Jugendwochenendes im Februar der süd-
deutschen Ortsgemeinden von DCG.

Am Samstagmorgen hatte es 
einen besonderen Programm-
punkt gegeben: Rund 500 
Teenager und junge Erwachse-
ne lauschten dem Vortrag eines 
erfolgreichen Firmenmanagers. 
Das Thema: Zielmanagement.

„Ziele schaffen Fokus und Fokus 
schafft Energie“, ließ dieser die 
Zuhörer wissen. Kein Ziel zu 
haben führe zu Demotivation. 
Man müsse sich ein konkretes 
Ziel setzen. Mit der nötigen 
Disziplin sei es möglich, dieses 
zu erreichen. „Und dann hast 
du richtig Energie und kannst 
vieles im Leben erreichen!“ 
Damit sprach der Chef einer eu-
ropaweiten Firma aus eigener 
Erfahrung.

„Unser Anliegen war, den Ju-
gendlichen eine neue Perspek-
tive zu geben“, so Gemeindelei-
ter Christoph Matulke.  „Viele 
machen sich keine oder kaum 
Gedanken über ihre Zukunft 
oder tendieren zu einer Art 
„Null-Bock-Stimmung“. Mit dem 
Vortrag wollten wir die jungen 
Menschen motivieren und  den 
Glauben an sich selbst und ihre 
Fähigkeiten stärken. Hier wer-

den professionelle Werkzeuge 
vermittelt, seine Zeit besser zu 
managen. Das gilt nicht nur für 
die eigene Karriere, sondern 
auch im ideellen oder gemein-
nützigen Bereich. Es gibt wohl 
kaum eine Schule, an der man 
lernt, was es bedeutet, sich 
Ziele zu setzten und dafür zu 
kämpfen. Dazu muss man ler-
nen, das Wesentliche vom Un-
wesentlichen zu unterscheiden 
– und wenn junge Menschen 
das früh lernen, ist es umso 
besser.“

Auch der Jugendgottesdienst 
am Abend war vom Thema 
„Ziele“ geprägt. Nicht nur im 
Berufsleben, sondern auch im 
persönlichen Christenleben sei 
es wichtig, Aufgaben nicht vor 
sich herzuschieben, so Matul-
ke. „Auch im geistlichen Leben 
kann man Aufgaben sehen, 
die wie Berge scheinen.“ Diese 
gelte es anzupacken.

„Ganz klar motiviert“ ist Johan 
von diesem Wochenende. „Ich 
habe selbst beobachtet:  Je äl-
ter man wird, desto mehr lernt 
man sich und seine Grenzen 
kennen. Das kann dazu führen, 

seine Ziele niedrig zu halten. 
Eigentlich will ich schon immer 
eine eigene Firma aufmachen. 
Aber auf der anderen Seite 
empfinde ich, dass ich nicht 
so der Typ dafür bin. Aber 
jetzt habe ich neuen Mut, was 
anzupacken. – Es gibt keine 
geborenen Geschäftsmänner, 
man muss sich den Erfolg erar-
beiten!“
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Piraten kapern DCG Maubach
Am Faschingsdienstag hatte die U18 von DCG Maubach zu einer Piratenparty für Kinder eingela-
den. Rund 60 kleine Gäste waren dieser Einladung gefolgt.

Den Gemeindesaal in Maubach 
hatten sie dafür zur Piraten-
landschaft umgebaut und 
dekoriert. Die Kinder bekamen 
Piratengesichter geschminkt 
und wurden mit einem Vorspiel 
überrascht. Auf dem weiteren 
Programm standen eine Schatz-
suche und Spiel-Stationen.  „Ich 
finde es richtig cool, wie sich 
die Kinder verkleidet haben, 
das steigert die Stimmung!“, er-
klärt der 17-jährige Christoph. 
Er hatte bei den Vorbereitungen 
geholfen.

Auch der Gruppenleiter der 
U18 ist zufrieden: Zusammen 

haben sie schon viele Projekte 
gestemmt. Seine Erfahrung 
ist, dass die Teenager durch 
gemeinsame Aktionen zusam-
men wachsen. „Es wirkt auf die 
Jugendlichen selbst sehr positiv, 
einen Teil ihrer Zeit  für andere 
und einen guten Zweck einzu-
setzen. Dadurch fühlen sie sich 
gebraucht und sammeln zusätz-
lich wertvolle Erfahrungen fürs 
Leben.“ erklärt er.  

Auch bei diesem Nachmittag 
hatte die U18 Unterstützung 
bekommen, beispielsweise bei 
Ideen und der Materialbeschaf-
fung.  In verschiedenen Klein-

gruppen zeichneten sie eine 
Haifischwand, bauten Stationen 
auf, oder entwarfen ein Vor-
spiel, das sie einübten. Anne 
Bali, eine junge Mutter, hatte 
ihre Ideen zu dem Nachmittag 
mit eingebracht. „Die Stationen 
sind besser geworden als ich 
mir das vorgestellt hatte. Das ist 
sehr beeindruckend.“

Das schönste Lob kam aller-
dings von den Kindern, findet 
Christoph: „Den Kindern hat 
es offensichtlich viel Spaß 
gemacht, das ist Bestätigung 
genug.“
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Waldeinsatz einer motivierten 
Mannschaft
40 junge Jugendliche machten sich auf in den Stümpfelbacher Wald. „Heute machen wir zusam-
men Holz. Mit dem verdienten Geld sparen wir auf einen coolen Ausflug“, erzählt Florian, einer 
aus dem U18-Team.

Mithilfe einiger Erwachsener 
wird das freigegebene Holz 
zugesägt und für den späteren 
Verkauf auf Paletten gestapelt.  
Nach einem anstrengenden 
Tag im Wald werden die „Wald-
arbeiter“ mit einem deftigen 
Grillfest belohnt.

Die zufriedenen Gesichter zei-
gen, dass den Jugendlichen der 
Tag gefallen hat.
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Kleine Leute, große Töne
Jeden zweiten Donnerstag trifft sich die „Kiddyband“ von DCG Maubach und studiert neue Mu-
sikstücke ein. Die neue Band besteht aus Kindern zwischen 8 und 14 Jahren.

Carolin Schneider leitet das 
Musikprojekt, im Rahmen der 
Musikschule „Molto Musica“. 
„Musizieren macht erst richtig 
Spaß, wenn man Übung darin 
hat“, ist ihre Erfahrung. „Wir 
brauchen ca. 2 Proben um ein 
neues Stück zu lernen. Dadurch 
haben wir ein ziemlich großes 
Repertoire.“

Über das große Repertoire freu-
en sich vor allem die Mitglieder 
der DCG Maubach. Die Auftritte 
der Kiddyband sind ein Höhe-
punkt bei Festgottesdiensten. 
Sie spielen sowohl Stücke aus 
den Charts als auch Lieder aus 
dem Gemeindeliederbuch.

„Ich finde die Kiddyband richtig 
cool!“ erzählt die zwölfjährige 
Sophie, die seit einigen Jahren 
Geige spielt. „Am besten ist es, 
wenn wir die Lieder vorspielen 
und alle klatschen. Dann weiß 
ich, dass es nicht nur mir Spaß 
macht.“
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Kurztrip nach China
„Heute waren wir gaanz weit weg!“, erzählt die 9-jährige Joy-Emely aufgeregt nach der Jung-
schar. In ihrem Gesicht erkennt man noch einen gelblichen Teint und die Augen sind so ge-
schminkt, dass sie asiatisch wirken.

Die Jungscharleiterinnen hatten 
dieses Mal einen chinesischen 
Abend vorbereitet. Darauf 
hatten sich die Mädels im Alter 
zwischen 7 und 12 Jahren schon 
lange gefreut.  Bunte Tücher 
verwandelten sich in chine-
sische Kleider und jedes Mäd-
chen durfte einen Lampion und 
einen Fächer basteln. „Wir ha-
ben sogar chinesische Zeichen 

gelernt!“, erzählt Joy-Emely, 
während sie stolz ihren damit 
verzierten Fächer zeigt.

Zusammen tanzten die Mäd-
chen damit zu chinesischer 
Musik und gingen auf einem 
lustigen Laufsteg mit Hindernis-
sen. Zum Abschluss ließen sich 
alle die selbst gekochte chine-
sische Reispfanne schmecken 
– natürlich mit Stäbchen!

„Wir wollten heute etwas Be-
sonderes machen. Ich glaube, 
das ist uns gelungen.“, meint Sa-
rah, eine der Leiterinnen. „Ver-
kleiden macht immer Spaß und 
ich finde es außerdem schön, 
dass man den Kindern durch 
solche Abende andere Kulturen 
etwas näherbringen kann.“
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Maubach gewinnt Outdoor Challenge
Den diesjährigen Stationenlauf während des internationalen Sommertreffens von Brunstad 
Christian Church (BCC) gewann ein junges Team aus Maubach.

Die acht Jugendlichen Jugend-
lichen im Alter von 17 bis 21 
Jahren hatten sich gegen 60 an-
dere Mannschaften erfolgreich 
durchgesetzt und für das Finale 
qualifiziert.

Outdoor Challenge ist ein 
herausfordernder Mannschafts-

lauf in der rauen Natur Skan-
dinaviens. Das Ereignis wird 
jährlich während des interna-
tionalen Sommertreffens der 
Gemeinde veranstaltet. Inner-
halb von drei Stunden laufen 
die Teams auf einer Insel über 
15 Stationen an und sammeln 
Punkte.

Die Finalshow fand auch in 
diesem Jahr im großen Saal auf 
Brunstad statt. 4000 Menschen 
sahen zu, wie das Team aus 
Maubach die drei Finalaufgaben 
am schnellsten durchführen 
konnte und damit die Siegprä-
mie von 1.000 € abräumte.
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Tipps rund um Bewerbung und 
Lebenslauf
Um den Jugendlichen den Einstieg zu erleichtern, wurde von der DCG Maubach ein Bewerbungs-
kurs angeboten, der auf die Bewerbungsphase um einen Ausbildungsplatz vorbereitet. 

An vier verschiedenen Termi-
nen erstellten die neun Teilneh-
mer mit Hilfe älterer Betreuer 
gemeinsam ihre eigene Bewer-
bungsmappe.

„Mehrere Jugendliche bei uns 
stehen gerade vor ihrem Schul-
abschluss“, erläutert Kursleite-
rin Sonja Staiger das Angebot. 
„Wir wollten sie gerne unter-
stützen, sich optimal auf die 
Bewerbungsphase und die Be-
rufswelt vorzubereiten, damit 

sie den passenden Ausbildungs-
platz bekommen. Dazu gehören 
nicht nur eine ordentliche und 
vollständige Bewerbungsmap-
pe, sondern auch Gespräche 
zum Thema Berufswahl und ein 
offener Austausch über eigene 
Stärken und Interessen, um 
diese später im Bewerbungsge-
spräch gut einbringen zu kön-
nen.“

Deswegen gab es zusätzlich  ei-
nige Übungen zu Eignungstests 

und simulierte Vorstellungsge-
spräche. Auch der Besuch einer 
Ausbildungsmesse in Stuttgart 
stand auf dem Programm.

Die 16-jährige Marili hat unmit-
telbar von dem Kurs profitiert: 
Ich habe eine Bewerbung für 
einen Ausbildungsplatz zur 
Kauffrau für Büromanagement 
geschrieben - und diese Stelle 
habe ich dann auch bekom-
men!“
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Informations-Wochenende
Austausch, Informationen und ein hochwertiges Fachseminar standen auf der Agenda des dies-
jährigen Informationswochenendes für 130 Mitarbeiter der deutschen Ortsvereine von DCG.

Dem traditionellen Informati-
onswochenende war diesmal 
ein Fachseminar zu Vereins- 
und Gemeinnützigkeitsrecht für 
die Vereinsvorstände vorausge-
gangen. Ruth, die seit letztem 
Jahr im Vorstand von DCG Exter 
mitarbeitet, kam mit hohen 
Erwartungen zum Seminar: 
„Ich hoffe auf viele Informati-
onen anhand von praktischen 
Beispielen“. Dr. Fischer, ein 
erfahrener Steuerberater und 
Rechtsanwalt, informierte die 
Teilnehmer über die Rechte 
und Pflichten als Vorstand eines 
gemeinnützigen Vereins. „Der 
Vortrag hat mir viele Aufgaben 
bewusstgemacht, auf die ich 
in Zukunft besonders achten 
werde“, ließ uns Ruth nach dem 
Seminar wissen.

Wie auch die Jahre zuvor, fand 
das Treffen in den Räumlich-
keiten von DCG Ober-Erlenbach 
statt. Am Freitagabend hieß 
Christoph Matulke, Vorsteher 
der DCG Deutschland, die jetzt 
vollständige Gruppe willkom-
men. In einer kurzen Ansprache 
betonte er, dass bei der DCG 
entsprechend der Satzungen 
der Ortsvereine nicht die Mehr-
heit bestimme, sondern es um 
Einheit gehe, um Konsens. „Da-
rin liegt unsere Kraft“, so Matul-
ke. Er verdeutlichte, dass man 
gut verschiedene Meinungen 
haben könne, wenn man „der 
Stadt Bestes“ sucht. Es sei dann 
wichtig, auf einander zu hören 
und zu einer Lösung zu finden, 
die alle mittragen.

Am Samstag folgten verschie-
dene Vorträge zu organisa-
torischen und finanziellen 
Aspekten der Vereinsarbeit. 
Etwas Neues waren die kurzen 
Darstellungen einzelner Orts-
vereine, wie sie die praktische 
Umsetzung gelöst hatten.

Zum Ende der Veranstaltung 
sammelten sich die Anwe-
senden der einzelnen Vereine, 
um in einem gemeinsamen 
Brainstorming die Vereinsziele 
für dieses Jahr festzulegen. Bis 
zum nächsten Treffen im Herbst 
gilt es jetzt, mit diesen Zielen zu 
arbeiten.
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Neufassung der Satzung einstimmig 
beschlossen
Im Jahr 2014 wurde die Mustersatzung für die einzelnen Ortsvereine der DCG Deutschland 
überarbeitet. Auch die Satzung der DCG Maubach e.V. erhielt daraufhin eine entsprechende, neue 
Fassung, die am 6. 12.2 014 einstimmig durch die Vereinsmitglieder angenommen wurde.

Die Neufassung der Satzung 
wurde unter laufender Bera-
tung durch die renommierte 
Fachkanzlei Ebner-Stolz durch-
geführt.

Unter anderem sieht die Neu-
fassung nun verbindlich vor, 
den Vereinsvorstand spätestens 
alle drei Jahre neu zu wählen.

„Damit ist zukünftig eine fort-
währende Erneuerung sicher-
gestellt, wodurch sich jüngere 
Kräfte mit ihren Ideen noch 
besser einbringen können“, 
erläutert Oliver Schmidt, der 
den Überarbeitungsprozess 

DCG-seitig überregional beglei-
tet hatte.

Schon bisher präsentierten die 
Vereine jährlich ihre Zahlen in 
Form von Jahresabschlussbe-
richten. Hinzu kommen ver-
schiedene Berichte über die 
vielfältigen Vereinstätigkeiten. 
Offenheit und Transparenz bzgl. 
der Finanzen zu praktizieren, 
ist einer der Punkte, die dem 
Vorstand der DCG Deutschland 
besonders wichtig sind.

Ein wichtiges Merkmal bei der 
Entscheidungsfindung inner-
halb des Vorstands ist, dass 

nicht eine Mehrheit entschei-
det, sondern dass in Einheit 
und im Konsens entschieden 
wird. Nicht zuletzt aus diesem 
Grund fordert die neue Satzung 
eine einstimmige Beschluss-
fassung des Vorstands. „Es ist 
wichtig, aufeinander zu hören 
und zu einer Lösung zu finden, 
die alle mittragen“, so Christoph 
Matulke, Vorsitzender der DCG 
Deutschland.

Am 27. 1. 2015 wurde die über-
arbeitete Satzung unter VR 180 
im Vereinsregister des  Amtsge-
richts Backnang eingetragen.
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Vermögensübersicht
Die Christliche Gemeinde in Maubach e.V., VereiN Backnang-Maubach
zum 31. Dezember 2015
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Das negative Jahresergebnis kommt durch private Darlehen zu Stande, die als Spende an die Stiftung 
der DCG Maubach weitergeleitet wurden.
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